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Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen,

Zn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Pafh Anflakkeu
im Reg. Bezirk Merſebur
in Nordhauſen, Halbet
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn
allen andern Orten 27 4 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 27. December

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

DeutſchlandBerlin, d. 24. Dec. Se. Königliche Majeſtät
haben den Landgerichts Rath Wenzel zugleich zum
Kreis Juſtizrath des Kreiſes Weißenſee, im Naum-
burger Ober Landesgerichts Bezirke, Allergnädigſt
zu ernennen geruht.

Am 22. d. M. um 8 Uhr Morgens verſtarb hier-
ſelbſt nach mehrmonatlichem Krankenlager an der Aus
zehrung der Königl. Ober Ceremonienmeiſter, Kam-
merhberr und Präſident der General Ordens Kom-
miſſion, Ritter des Rothen Adler Ordens erſter
Klaſſe, Herr G. K. V. von Buch Excellenz

Frankreich.
Paris, d. 20. Dec. Es ſcheint gewiß, daß die

Regierung den Marſchall Clauſel aus Afrika ab-
berufen hat. Als ſein Nachfolger wird Marſchall
Molitor genannt. Clauſel kann nicht wohl
vor dem 15. Jan. nach Paris kommen.

Der Kriegsminiſter, General Bernard, hat
ein Schreiben von dem Marechal de-Camp Rigny
(dem Schuld gegeben wird, er habe ſich feige benom-
men auf dem Zuge nach Konſtantine) erhalten, wo-
durch dieſer verlangt, daß ſein Benehmen während

der Expedition von Konſtantine einem Unterſuchungs-
konſeil unterworfen werden ſolle.

Durch einen Tagsbefehl aus Guelma, d. 29.
November, belobt Marſchall Clauſel die Stand-
haftigkeit der Truppen in Ertragung der Leiden auf
dem Rückzuge von Konſtantine. Jn dieſem Ar
meebefehl heißt es: „Ein Einziger (Rigny) hat ſich
ſchwach bewieſen doch aber ſo viel Verſtand ge
habt, die unklugen und ſtrafbaren Ausdruücke, welche
nie hätten aus ſeinem Munde kommen ſollen, ſelbſt
zu verdammen.“

Ein hieſiges Blatt ſagt: Privatbriefe aus Bona
melden, daß bei dem Anblick der Wälle, des Fortifi-
kations- Syſtems und der Artillerie der Stadt Kon
ſtantine ſämmtliche Offiziere des franzöſiſchen Gene
ralſtabes ſogleich die Anweſenheit engliſcher Jngenieure
erkannt hätten. Auch habe man es der regelmäßigen
und beſonnenen Vertheidigung angemerkt, daß die
Araber unter dem Einfluſſe kriegsgeübter Offiziere
ſtanden.

Dem Eclaireur de Marſeille zufolge, hätte die
franzöſiſche Armee bei der Expedition nach Konſtantine
1500 Mann, 2 Kanonen, 1000 Spaten und Hacken,
ſo wie ſämmtliches Material der Minirer, viele Waf
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fen, Wrkunter, mehrere Kiſte Flintener ta in ind ern ten Solen welche
ehe Ang werden mußten, haben einengraufä d n en Händen der e gekunden.
Juſſuf Bey war, er die ſch imme
dung der Dinge ſah
das Leben nefreundliches e

maßen beruhigt werden.
er beſaß, ſogar ſein Zelt.
franzoöſiſcher r

Das Gehalt, das er als

mögen aus.Die Regierung iſt entſchloſſen den Eingangszon

vom Kolonienzucker auf 27 Fr. für 100 Kilogramme
(zwei Centner) herabzuſetzen. Die Jdee einer Be
ſteurung des Runketrubenzuckerg ſcheint vorerſt aufge

geben zu ſein. c
Großbritannien und Jrland.

L öndon, d. 17. December. Es heißt die Re-
gierung habe ſich entſchloſſen 10,000 Mann nach
Spanien zu ſchicken, und zwar zur Beſetzung von St.
Sebaſtian das als Pfandſtück dienen ſoll fur die
engliſchen Auslagen, mit deren Deckung es die ſpa
niſche Regierung gar zu lange anſtehen läßt.

„Spanien.Man hat nichts Neues aus Spanien. Die Briefe

aus Madrid gehen bis zum 10. December. Man
war dort ſehr unzufrieden mit dem Beſchluß der Kor-
tes, wodurch die Miniſter diktatoriſche Gewalt erhal
ten haben. Das Kabinet bat einen Spitznamen bekom
men man nennt es Tribunal der Sechſe-(er
innernd an den Rath der Zehen zu Venedig). Das
Gerücht hatte ſich verbreitet, der Karliſtenchef Ca
brera ſei dem Brigadier Albuin in die Hände ge

allent Nach den Madrider Briefen vom 11. Decem

ber ſind noch nicht alle von den Miniſtern begehrte
Ausnahmmaßtregeln votirt. Die Kortes diskutiren
noch über die Zeitfriſt, während welcher die Regie
rung verdächtige Perſonen Vorſicht halber in Haft zu
halten ermächtigt werden ſoll.

Briefe von der ſpaniſchen Grenze vom 14.
December melden daß die Belagerung von Bilbaonoch nicht aufgehöben iſt, aber ſehr lau betrieben

wird.
Briefe aus Bayonne melden (unverbürgt), nach

einem lebhaften Gefecht mit Espartero hatten die
Karliſten am 14 die Belagerung von Bilbao auf-
gehoben, und die Chriſtinos ſeien an demſelben Tage
noch eingerückt. Gomez war am 7. December
zu Agreda, ſieben Stunden vom Ebro.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Koblenz, d. 20. Decbr.

Geſtern gegen Abend wollte ein durch N. Wagner
aus Kaſtel geführtes großes Floß bei Rhenſe landen,
was indeſſen wegen der Gewalt des Stromes nicht be-

o i r iflung aß er ſichne d er E7nnte nür durch
Marſchalls C lauſel einiger

Er hat Alles verloren, was

Lk.bezieht und die Kleidung,die er auf dem Lei e e gt, machen ſein ganzes Ver
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Dämmerung ſieben Joche der hieſigen Schiffbrücke mit
ch fortriſſen, ungeachtet aller von dem Bruückenper-

gwerkſtelligt werden e Das e Fioß tet wig ge

gen die Spitze des Obekwökthes an, wo es in mehrere
Stücke zerſchellte, ſo daß einzelne große Theile auf
dem rechten andere auf dem linken Arme des Rhei
nes hetabkamen, „und bei der bereits eingetretenen

ſonal angewendeten Anſtrengüungen. Mehrere Joche
wurden nöch des Abends wieder ans Land gebracht
die bei den letztern jedoch trieben bis Breiſig und Remagen, wo dieſelben in der Nacht gelandet wurden.

Es wurde von Seiten der Bruckenverwaltung gleich
nach dem Vorfalle ein Wahrſchau Nachen nach Koöln
befördert, damit wegen der Kölner Brücke fruhzeitig
Maßregein geſreſſen werden können.

Bekanntmachungen.

Grundſtück- Verkauf in Halle.
Den O. Februar künftigen Jahres ſollen die Loka

lien, welche fruüher das ganze Königl. Haupt Steuer
Amt und den Packhof enthielten und jetzt dem Verein
fur den Halleſchen Handel abgetreten ſind, in öffentii
cher Auction zum Verkauf geſtellt werden. Das aus
drei Abtheilungen beſtehende Gebäude thält 17
Stuben, 17 Kommern, 4 Küchen, 4 Keller, 2
Waſchhäuſer, 2 Pferdeſtälle nebſt Zudehör, viele
Böden und ſehr geräumige Niederlagen. Der Hef
hat eine bedeutende Fläche und mittelſt zweier Thorwege
eine bequeme Durchfahrt, iſt auch ſowohl mit Röhr
als mit Brunnen Waſſer verſehen. Das Ganze iſt
auf drei Seiten durch Straßen und einen großen freien
Platz begränzt, alſo ſehr zuganglich und eignet ſich voll
kommen zu Fabrik Anlagen oder zu jedem größern Ge
ſchäft, was viel Raum erfordert. Zum Herumfuüh
ren im Gebäude iſt ein darin wohnender Hauemonn
angewieſen bei ihm liegen auch dle Verkaufsbedingun-
gen zur Einſicht, eben ſo bei den Unterzeichneten, die
gern jede nähere Auskunft ertheilen. Der Verkaufs
Termin wird im Lokale ſelbſt, Vormittags von 10 Uhr
an, abgeholten.

Halle, den 21. December 1836.
Die Vorſteher des Vereins fur den Hall. Handel.

Dürking. C. F. Brauer.
C. G. Fritſch. Wucherer.

Gartenverkauf zu Halle.
Der den Erben des Kaufmann Johann Sa-

muel Fincke gehoörige, hieſeibſt am Ranniſchen Thore
sub No. 1703. belegene, nach der Grundſteuerrolle an 9
Morgen enthaltende Garten vom fruchtbarſten Boden,
beſtanden mit den beſten Obſtſorten, wit Wohn und
Gewächshaus, Stallung Teich- und Brupnenwaſſer,
Hofraum und Jnventario, welcher bisher für 275 Thir.
jährlichen Pachtzins verpachtet war, ſell im Wege der
Licitation verkauft werden. Die Kaufuebhaber werden
erſucht,

den 9 Januar 1837,
Nachmittags um 3. Uhr, ihre Gebote in der Schreib-
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ſtube des nakrezeichüeken t unter den bekannt zu machen

den Bedingangen abzugeben und weiter zu bieten. gen
Halle den 10 December 183656

war
a 4 W
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T TDer wegen Aüfläterns auf der Gtraße und damit

verbundener Mihhändlang'hier zur Unterfuchung gdzo
gene, angeblich aus Donndorf gebürtige, eltern
loſe 28jährige, undewribte Schafknecht Johann
Heinrich echt, im vortgen Jahre auf der Domai
ne Bornſtedtaund Anfangs dieſes Jahres auf der
Domajine Weidenbachtich Dienſt hat ſich ſeit Pu
blikation des erſten Erkenntniſſes den 25. Mai d. J.
unter dem Vorgeben, daß er nach Wengels dorf
ziehe „aus dem etztern Dienſte entfernt und iſt deſſen
ſetziger Aofenthalt nicht zu ermitteln geweſen.

Wir fordern daher alle und jede Behörden auf, den
gedachten Schafknecht Hecht, wo er ſich betreten läßt,
zu verhaften, und uns zuſühten z u laſſen.

Sangerhauſen, am 20. December 1836.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat-

Holzverſteigerung.
J J

Am 3. Januar 1837, früh 9. Uhr, ſollen im Gaſt
hofe zum braunen Hitſch in Lodetsleben

circa 200 Klaftern eichenen, birkenen und äspenen
Scheithotzes,

50 Klaftern eichene. Stocke,
60 Schock eichener Abraumwellen,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden. Dieſes Holz iſt
in dem Forſtdiſtriet Hohen Roda bei Lodersleben
aufgeſtellt.

Querfurth, am 16. December 1836.
Der Domainen Rentmeiſter

Leps.
Neue Triheſoſio eher in Halle.

Durch den Ankauf der Lutſch'ſchen Leihbibliothek,
ſo wie durch Vermehrung derſelben um mehr als 2000
Bände der in den letzten Jahren erſchienenen beſſern
belletriſtiſchen Schriften, bin ich in den Stand geſetzt,
vom heutigen Tage an eineLeihbibliothek zu eröffnen,
die aus ohngefähr 7000 Baänden beſteht. Ich bitte da
her ein hieſiges und auewartiges geehrtes Publikum,
von dieſer meiner Leſebibliothek, die ſtets mit dem
Neueſten aus dem Gebiete der ſchönen Literatur ver
ſehen werden ſoll, recht fleißig Gebrauch zu machen.
Der Katalog iſt fertig.

Halle, den 14. December 1836.
Fr. Oeſtreich, (Märkernroße No. 453.)

Staats Schuld ScheinCoupons wel
che am 2. Januar 1837 fallig ſind, können
bei mir ſchon jetzt, und zwar in Summen
unter 50 Thaler mit dem geringen Verluſte
von 2 Silberpfennigen pro Thaler, in gro-
ßern Summen mit 4 proCent Agio gegen baa-
res Geld umgeſetzt werden.

H. F. Lehmann.

Der Juſtiz Comtniſſar

Täglich Gelegenheit über Merſeburg. Weiz
ßenfel s nach Naumbürg, im Gaſthof ſüm dlauen v
Hecht. C. Schäfer aus Naum bat a

Zu bevoruehenden Feſten empfiehnt gis, en vökfn

züglich gut und preiswerth Jextra feinen Cardinal und Biſchof Le

do. do. Punſch und Grock Eſſenz,
beides von feinſtem Rum und-Raffinade zubereitet

ganz feine alte Jamaica- und Weſtindiſche Ram's

zu verſchiedenen Preiſen.
extra feine und feine Liqueure,
doppel und einfache Aquavite,
feine Thee's und ſchöne billige Citronen,
ſo wie alle Material Waaren

Wiederverkäufer, wie auch Gaſt und Schenkwirthe,
durfen auf verhältnißmäßig billigere Preiſe rechnen.

W. E. Schmidt,
in Halle, Leipzigerſtraße.

Einem geehrten Publico wird die ergebenſte Anzeige

gemacht, daß der berühmte Elephant, Demot
ſelle Ba b a, hier in einigen Tagen ankommen,
und ſeine Geſchicklichkeit dem geehrten Publico zeigen

wird. Lecerf.Wer mir eine, meinem Dienſtboten entlaufene Huün
din mit buſchigem Schweife, gelbgrau, ſehr freund
lich, ſich gern hinwerfend und mit den Vorderfüßea
ſich putzend iede bringt. erhält ein gutes Trink

geld. Weiſe,Paſtor zu Wansleben.
Ich bin willens, meinen an einer ſtark befahrenen

Chauſſee gelegenen Gaſthof deſſen ſämmtliche Gebäude

neu erbauet ſind und in welchem Materiathandel betrie
ben wird, auch wegen der Nähe einer volkreichen Stadt
viel Nahrung und Aueſpann hat, und wobei 12 Ber

liner Scheffel Aueſaat des tragbarſten Ackers und ein
Morgen Wieſe ſich befinden, und die jährlichen Abga
ben 24 Rehlr. betragen, auf den 20. Januar 1837 in
dem Juſtiz Amte Plötzkau zu verkaufen. Zah-
eegadig, werden ſich in dem gedachten Termine ein

nden.
Aderſtedt, den 23. December 1836.

G. Eggert.
Treſtern von Rupkelrüben, ein vorzuügliches

Viehfutter, ſind von jetzt ab auch in größeren Quanti
täten, zu billigem Preiſe in der neuen Zucker
ſiederei am Hospital- Platz in Halle zu
haben.

Von heute an wohne ich nicht mehr im ehemaligen
Walstorfſchen Gute am Markte, ſondern in mei
nem eigenen, ſonſt dem Acciſe-Einnehmer Herrn
Schulze zugehörigen Hauſe.

Wettin, den 19. December 1836.
Dr. Zwanziger,

praktiſcher Arzt.

Zwei Kabelfamilien, die ihre Brauchbarkeit und
bisheriges gutes Verhalten genügend nachweiſen können,
finden zum erſten April auf dem Rittergute zu Döll
nitz ein Unterkommen,
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, w. Pr. Cour.

d. 24. Dec. 1836. r Br. G. O Br. G.
0 P,,-’7r -J„, t

St. Schuldſch. 1014 Kur u. Nm. do.
99

w Pr. Cour.
092

Wolle, Zink und Thierhäute dieſelben bleiben werden,
müſſen wir von der Zukunft erwarten

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 28. bis 26. December.

r. Engl. Ob. 30 4 do. do. do. 33] 973r rScch. s2t3 Stieſtſh do 106 m Kronbrtü zen H. Riitmr. v. Schorlemeier
Km. Ob. m. l. C. 101 rückſt. C. d. Km. ſ. 88 g Oſterode. Die Hrrn. Kaufl. Schwabe u.Nm. Jnt. Sch. do 1014 do. do. d. Nm.ſ 83 Meier a. Hamburg. Hr. Kaufm. Dedekind a.
Berl. Stadt Ob. 4 l1o2; 102 Zinsſch. d. Km. t Shiereloh. Hr. Kaufm. Schmacher a. Läc-
Königsb. do. 5 o do d. Nm. tich. Hr. Kaufm. Böhme a. Hannover.Elbing. do. 7 Gold al marco --2144 2133 g M ADanz. do. inTh. 48 Neue Dut. s Hr. Kaufm. enzel a. mſterdam. S Hr. Part.
Wer Pfob. A 4 n 13 13 Beiermann a. Berlin. Hr. Kaufm. Fritzſch a.
Gr.-Hz. Poſ. do. 1025 And. Goldmün- Leipzig. Hr. Kaufm. Geßler a. Elberfeid.Oſtpr. We 102 o à 5 Thlr. n z Hr. Kaufm. wen W gdeburg. Hr.
Pomm. Pfandbr. Dieconto 8 Lieut. v. Hoogſtraten a. geben Hr. Banquier

Getreidepreiſe. Sußmann a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Tepe u. Mohrmann a. Amſterdam. Hr. Kfm.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Frohwein a. Bielefeld
Halle, den 24. December. Stadt Zürch: Hr. Part. Zeiſing u. Hr. Juſt. Comm.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis t. 21ſgr. 3pf. Mulert a. Brehna. Hr. Aſſeſſ. v. Holleüfer
Roggen 7 7 J 57 a. Delitzſch. Hr. Kreisſekr. Roſenthal a. HelmsGerſte S t dorf. Hr. Ref. Gürtler a. Magdeburg. Hr.Weh 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 28., December. Nach Wispeln.)

Weizen 38 4l thl. Gerſte 23 243 thl.
Roggen 27 283 Hafer 16 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 24. December.

Weizen 8 thl. 16 gr. bie 4 thl. 2 gr.

Roggen 6 2 10Gerſte 1 18 1 20Hafer e 1 7n 7W. Rübſen 6 16 6 220S. Rübſen 5S
Oel, der Centner 12Waſſerſtand der Elbe bei Magd eburg

am 25. Dec. 6 Zoll unter 0.

Frucht markt.
Preußen, im December. Eine Erhöhung

des Ein- und Durchfuhrzolles auf polniſches Getreide
ſoll vom 1. Jan. 1837 in Kraft treten und die Beſtim
mungen folgende ſein: „Weizen, von Rußland und
Polen eingeführt, ſoll wie bisher der Roggen, einerſogenannten Kontirung unterworfen werden. Der
Deanſitogol ſoll von 2 Sgr. pr. Schfl. auf 8 Sgr. er

höht werden. Bei der Konſumtion werden 2 Sgr. pr.
Schfl. nacgezahlt. Roggen, Gerſte, Hafer,
Erbſen ſollen, ſtatt des bisherigen 2 Sgr. 2 Sgr.
pr. Schfl. Tranſitozoll erlegen, zur Konſumtion 5 Sgr.
Eine höhere Tranſito- Abgabe für pelniſche Muhlen
produkte, namentlich Mehl, dürfte vielleicht ſpäter
nachkemmen, denn unſere Mogb a rn werden bald in
dieſer Branche mit uns zu konkurriren anfangen, wozuKe durch obige Maßregel um ſo eher r ange leitet werden

dürften. Für den Augenblick hahen wie zwar nicht viel
davon zu furchten, doch müſſen wir jedenfalls die Zu
kunft im Auge behalten. Ob die Saätze fur Oelſaamen,

Ref. Döring a. Naumburg. Hr. Kaufm. Bar-
tels a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kö

nigsberg. Hr. Kaufm. Salinger a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Ferder a. London. Hr. Obriſt

v. Wolf a. Merſeburg. Hr. Kadett v. Wolf
a. Berlin. Hr. Kaufm. Daniel a. Deiſſau,
Hr. Kaufm. Herrmann a. Hamburg. Hr.
Part. Schmidt a. Bonn.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt.
Hr. Lehrer Naumann a. Magdeburg. Hr.Kaufm. Haſe a. Hannover. Hr. Geebeſiger

Bardens a. Berlin. Hr. Dr. med. Ratſch o.
Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Archit. Laue a. Manheim.
Schüler Lohſe o, Weißenfels. Hr. Prem.

Lieut. v. Pfortenberg a. Düſſeldorf. Die Hrrn.
Kaufl. Braaſch, Mützler, Wilke u. Hr. Lieut. der
v. Eberſtein a. Magdeburg. Hr. Kaufm. men
Schleſinger a. Berlin, Hr. Gaſtgeber Böttcher von
a. Nordhauſen. Hr. Part. B. v. Witzleben Brill
a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Mengerſen a. Köla kersb
a. Rhein. Hr. Refer. Hufter a. Naumburg ſchrei

Die Hrrnu. Kaufl. Weters u. Schwabe a. Ham
burg. Hr. OLGer. Aſſeſſor Jmmermann a. mgu
Magdeburg. Hr. Kaufm. Moris a. Hanno- den c
ver. Hr. Kaufm. Hirſch a. Bkaunſchweig. ben

1 3 Schwänen: Hr. Oek. Eckerdt a. Fährendorf. lichke
Hr. Büchſenmacher Friſchbier u. Hr. Oek. Sobbe Zeich

a. Gernrode. JhneSchwarzen Adler: Hr. Stud. phil. Gade a. Leipzig. Orde
Schwarzen Bär: Hr. Kriegsrath Erhardt a. bierb

Berlin. Hr. Uhrmacher Fleck a. Halberſtadt. Kaiſ
Hr. Lehrer Schumann a. Wittenberg. Hr.

Wohllhdir. Epfſtein a Gernrode. Hr. Woll
händler Salomon u. Hr. Kaufm. Simon a. Bal-
lenſtedt. Hr. Oek. „Verwalter Peitſch a. Wert
mannsdorf.
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